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Zu IMm -ttlseier der MM. BeMling.
Der 25 . September ist ein für die Verfafsungsgeschichte Würt-

Mbergs bedeuturcgsvoller Tag . An diesem Tag wird die ver-
sassungsgebende Landesversammlung die neue Verfassung des

Amdes in ihrer endgültigen Form beschließen . Am 25 . Septem¬
ber 1819 Unterzeichnete König Wilhelm I. die Verfassungsurkunds,
die nach langen und schwierigen Verhandlungen durch Verein¬
barung zwischen dem König und der Ständeversammlung zustande
gekommen war.

Anders heute als damals der Vorgang der Gesetzgebung , an¬
ders der Grundgedanke der Verfassung . Damals Gesetzgeber der
König, wenn auch im Einverständnis mit der Vertretung der
Stände des Landes — heute verfassungsgebend die Landesver-
stmmlung, im unmittelbaren Aufträge des Volkes . Damals der
König Inhaber der Staatsgewalt — heute alle Staatsgewalt
mm Volke ausgehend ; monarchische Verfassung im Jahre 1819 -
demokratischeVerfassung im Jahre 1919.

Aber ohne die erste Verfassung wäre die neue nicht denkbar.
Denn erst durch das Werk von 1819 wurde der ständische Staat
Mültig beseitigt , erst durch jene Verfassung wurde eine Ver¬
tretung des ganzen ^ Volkes zur Teilnahme an der Gesetzgebung
md zur Beaufsichtigung der Regierung berufen . Erst dadurch
wurde die Bahn freigemacht zu einer demokratischen Umgestaltung
des Staatswesens im Jahre 1919.

Dankbar gedenkt das württembergische Volk heute - er Män¬
ner, die vor einem Jahrhundert das „alte gute Recht " zu einem
besseren, neuen Recht umbildeten . Und wenn wir jetzt abermals
uns anschicken, unter ungleich schwierigen Verhältnissen aus den
Drummern des alten Staates ein neues Gemeinwesen aufzu¬
bauen, so entnehmen wir aus dem Rückblick in die Vergangenheit
die Zuversicht, daß uns auch dieses Werk gelingen werde . Möge
cs denn auch in Zukunft bleiben bei dem alten „Hie gut Würt¬
temberg alleweg " .

Was lehrt der Geifelmordprozetz?
Urteile der Presse.

Der zu Ende geführte Münchener Geiselwordprozeß bietet eine
Menge von Lehren , Nutzanwendungen und Anregungen für jeden
denkenden Menschen . Wir finden denn auch in der deutschen
Presse eine Menge von Darlegungen , die der Mtwelt zur Be¬
lehrung und Warnung dienen könnten.

Der „Vorwärts"  schreibt:
„Die Tat ist entstanden aus einem sinnlosen Blut - und Ver¬

gelte , ng s r a us ch , aus dem ohnmächtigen Gefühl des Unter¬
legenen heraus , der sich irgendwie noch im letzten Augenblick
sür seine Niederlage rächen möchte , und sei es auch an Wehr - und
Schuldlosen. Freilich waren es nur die ausführenden Werkzeuge,
die Handlanger,  die auf der Anklagebank saßen . Die gei¬
stigen Väter der Tat  waren in diesem Prozeß nicht zu¬
gegen. Aber die Beweisaufnahme hat zweifelsfrei ergeben , daß
diese Geiselerschießung nicht die Tat von ein paar untergeord¬
neten und unverantwortlichen Subjekten war , wie sie jeder Partei
unterlaufen können , sondern die eigentlichen Väter der kommuni¬
stischen Bewegung in München standen anstistend und ansemrnd
dahinter, die Leuten , Levine , Axelrod  usw . waren es,
die mit ihren nächsten Stützen den Stab über den Geiseln bra¬
chen, kalte, mitleidlose Parteifanatiker , die ungerührt die Opfer in
ihrem schaurigen Verließ besuchten und noch ihre zrmischen Späße
mit dem Los der Unglücklichen trieben . Die Geiselerschießung >st
ein Produkt der Rätediktatur und des Räte¬
terrors  nach russisch-bolschewistischem Muster . Das muß hier
mit aller Deutlichkeit ausgesprochen werden . Sie ist untrennbar
verbunden mit dem Milieu , innerhalb dessen sie sich abgespielt hat,
der verrohten und vom Blutrausch befallenen Horde im Luitpold-
gymnasium. Und auch diese wieder ist keine Zufallserscheinung,
dre ist das getreuliche Gegenspiel der aus Ueberspannten , Verrück¬
en und Verschrobenen zusammengesetzten Räteregierung , jener
MMrung, - er der geisteskranke Dr . Lipp angehören konnte , der
mnes schönen Tages als „Außenminister der Räterepublik Bayern"
. . Schweiz und Württemberg den Krieg erklärte , weil sie ihm
reine Eisenbahnwagen lieferten !"

„Folgen der Diktatur " .

sich ist es gewiß richtig , daß die kommunistische Weltai
Muung in keiner Weile mit dem Strafgesetz etwas zu tun h:
voer haben dürste . Sie ist ebenso berechtigt , wie der Sozialismen
Individualismus, ..Materialismus und andere Ismen . Man ma
yn als falsch bekämpfen , aber man kann ihn nicht als verbrechet

M bezeichnen. Das Verbrechen liegt nicht im Kommunismus , sar
m ^ ^ der Diktatur . Indem die kommunistischen Apostel sich de
Schuch erlaubten , ihr Ideal gegen die große Masse der Ander-

auf gewaltsamem Wege zu verwirklichen , wurden s
- - " ° ig aus die Bahn des Verbrechens  gedrängt . So i

nicht bloß in München gegangen ; eberzso verliefen die Dinge i
: brau und Budapest . Sie werden denselben Weg nehmen mü
Ar ? " wrmer eine fanatische Minderheit die bürgerliche Gesel

zwangsweise zu ihrer Auffassung belehren will . Wenn nia
knn» > Lehre aus diesen kommunistischen Experimenten ziehe

-»n ist es keine andere , als daß die Möglichkeit einer Hi
«ik̂ -Eung der Menschheit nur über die Demokrat!

kann . Nicht die Minderheit , nur die Mehrheit darf da
h.,7, bescheiden , in welcher Weise die sozialen Zustände zu vei
leitiv°« die Unzulänglichkeiten der heutigen Ordnung zu bi
«psA " ^ aß die Vertreter des Kommunismus selbst ein,

^ Vorgänge wie in München zugänglich sei
, tst kaum anzunehmen . Wohl aber darf man erwartei

daß der Münchener Prozeß mit seinen Enthüllungen nicht ohne
Eindruck aus die Masse der Bevölkerung bleiben wird . Sie muß
sich sagen , daß es sinnlos  ist , mit brutaler Gewalt ein Reich
der sozialen Gerechtigkeit ausbauen zu wollen ." ( „Verl . Tagebl ." )

Die „ Idealisten " und ihre handlanger.
„Die Leute , die im Luitpold -Gymnasium die starken Männer

gespielt hatten , machten aus der Anklagebank herzlich schlechte
Figuren . Keine trotzige Rebellengröße , sondern vielfach das Be¬
streben , sich selbst herauszureden , indem man die andern Mitange¬
klagten belastet . Selbst der Hauptangeklagte Seidl,  der etwas
mehr darzustellen versuchte , gewann in seinem Schlußwort die
Behauptung über sich, daß er stets „ein gut nationaler Mann"
gewesen sei. Kleine Menschen,  die eine Rolle zu spielen
gesucht hatten , die ein zehnfaches Maß von Charakter erfordert
hätte . — Es ist schwer , über diese Gesellschaft keine Satire zu
schreiben . 900 Mann beim Essenempfang und bei der Löhnung,
30 Mann , wenn Dienst getan werden soll . Ihr eigener Führer
Schicklhofer weiß aus die Frage , was denn die Leute nun eigent¬
lich dort gewollt hätten , nur die Antwort : „Rauben und
stehlenwollten'  s !" Gewiß waren auch ein paar Idealisten
dabei . Aber welche elende Rolle mußten die spielen ! Einer nach
dem andern hat aus dem Zeugenstand bekundet , daß jeder , der für
das Leben der Geiseln zu reden wagte , der zur Ruhe und Ver¬
nunft mahnte , äußerste Gefahr lief , selber an die Wand gestellt
zu werden . — D e r̂ Idealist,  der aus verranntem Fanatis¬
mus an die rohe Gewalt appelliert , wird die Geister , nicht mehr
los , die er gerufen . Nicht sie sind seine Werkzeuge , sondern er
wird von ihnen verlacht und in die Ecke gestoßen , wenn er an die
Ideale appelliert , in deren Namen man doch zusammengekommen
sei. Willen - und tatenlos mußten die wenigen gesitteten Führer
der Horde das Feld räumen , denen die Erschießung nicht einmal
grausame Pflicht , sondern sensationeller Nervenkitzel , eine rohe
Volksbelustigung war . Kein Wort reicht aus , um die Szenen bei
der Hinrichtung selber zu charakterisieren , wo Dirnen lüstern aus
dem Fenster zuschauen und Henkersknechte prahlend sich der zer¬
fetzenden Wirkung ihrer Schüsse rühmen ." („Vorwärts " .)

Von einer Handvoll Gesindel wochenlang lyrannisieri.

„Wer sind und waren denn eigentlich diese Mordgesellen?
Größtenteils noch verhältnismäßig junge Burschen , fast durchweg
entsprungene Sträflinge , Zuhälter , Diebe , Betrüger , Fahnenflüch¬
tige , Landstreicher , Heiratsschwindler , Nervenkranke , Syphilitiker
und Alkoholiker usw . Verkommenes , verbrecherisches Gesindel
vom ersten bis zum letzten ! Das aber ist im Grunde noch grauen¬
hafter auszudenken als die Mordtat selber : voneiner Hand-
voll derartigen Gesindels,  die eine kleine Schar be¬
herzter Männer ohne Mühe hätte unschädlich machen können , h a t
siche i-nederer st en Groß st ädteDeutschlands,hat
sich vor allem die Arbeitermasse Münchens
lange Wochen hindurch führen undtyrannisie-
ren lassen!  Dabei handelte es sich durchweg noch um laird-
freinde Gesellen , während gerade München doch sonst politische
Beeinflussung durch Fremde so stolz abzulehnen pflegte ! Es wird
für immer ein unsagbar beschämendes Schauspiel bleiben , daß dos
deutsche Volk in dem Fieberzustand der Revolution sich so vielfach
von Individuen hat führen und verführen lassen , für die das
Zuchthaus noch ein zu ehrenvoller Aufenthalt ist . Die kommunisti¬
sche Bewegung in Deutschland vor allem wird immer mit dem
Namen der Geiselmörder von München und ihrer noch schuldigeren
Hintermänner belastet bleiben ." („Deutsche Tageszeitung " .)

„Der arme unschuldige Levine " .
Als seinerzeit der Kommunist Levine erschossen wurde , erhob

sich in der .radikal -sozialistischen Presse der bekannte Sturm oer
Entrüstung , und in einigen Orten , so vor allem in Berlin , trat
die Arbeiterschaft in einen Proteststreik  ein . Es wurde
immer wieder in der Presse der Unabhängigen und Kommunisten
behauptet , die Erschießung sei ein Mord gewesen an dem un¬
schuldigsten Menschen , der , obwohl Revolutionär , nie jemnnv
etwas zu leide getan , seine , Ideen nur theoretisch vertreten Hube
und ein Idealist durch und durch gewesen sei. Der Münchener
Geiselmordprozeß hat diese Behauptungen Lügen gestraft . Es ist
durch die Beweisaufnahme einwandfrei festgestellt worden , daß
Levine - Nisseneineroondenenwar,diedieEr-
schießung der unschuldigen Münchener Geiseln
verschuldet und an geordnet  haben . Er ebenso wie
Egelhofer , Levien und Axelrod Unterzeichnete den Zettel , der die
Kommandanten Haußmann und Fritz Seidl anwies , die Erschieß¬
ung vorzunehmen . Der „Vorwärts " erklärt denn auch : Hätte
die Berliner Arbeiterschaft damals gewußt , daß Levine selber ein
Mann war , der kaltblütig lächelnd über die Leichen stiner Mit¬
menschen hinwegschritt , sie hätte die Kunde von seiner Erschießung
mit weit weniger Erregung ausgenommen und wohl schwerlich für
diesen Mann gestreikt.

„Ein Tendenzprozeß " .
Zu den wenigen Zeitungen , die das strenge , aber gerechte Ur¬

teil über die Münchener Geiselmörder beklagen und bekritteln , ge¬
hört die „Freihei  t " , das Organ der unabhängigen Sozialdemo¬
kratie Deutschlands . In einem Artikel „Das Bluturteil " und nach
einigen nichtssagenden Bemerkungen über die Unzweckmäßigkeit
der Geiselfestnahme überhaupt unH gegen die terroristischen Metho¬
den im allgemeinen Und ihre häßliche Anwendung in Mllnryen
erklärt das Blatt:

„Wir wundern uns nicht , daß der Prozeß gegen die
Münchener Angeklagten sich in den geschilderten Formen ab¬
gespielt hat . Die Weiße Garde , die in den letzten Tagen

des April über die Münchener Aufständischen siegte und m
den folgenden Wochen ein unerhörtes Schreckensregimenl aus¬
richtete , brauchte zur Rechtfertigung ihrer Greueltaten dke
Jnfamierung der Besiegten.  Daß die Prozeß-
führung dieser Versuchung nicht widerstand , sie vielfach mit
allen Mitteln unterstützte , stempelt diese Verhandlung j »m
politischen Tendenzprozeß " .

Selbst die vielen Vorbehalte und Angriffe gegen die Prozeß-
Leitung in der „Freiheit " halten die kommunistischen Blätter nicht
ab , dem unabhängigen Organ eins auszuwischen und es zu be¬
kritteln , weil es über die Verhandlung überhaupt berichtet Hot.
Dabei hatte die „Freiheit " ihre Berichte , um ihren Lesern die
kommunistischen Helden nur nicht in ihrer ganzen Erbärmlichkeit
vorführen zu müssen , so zusammengestrichen , daß man nicht recht
klug daraus wurde , warum die Leute eigentlich auf der Anklage¬
bank saßen.

Par nobilei

Die ganze deutsche Presse ist sich einig in der Verurteilung
der Mordtat in München , nur kommunistischen Blättern ist Vor¬
behalten geblieben , die Mörder in Schutz zu nehmen . Vor allem
nimmt sich der Erfurter „Kommunist"  liebevoll der sparta-
kistischen Bluthunde an und stellt sie als weiße Unschuldslämmer
hin , während „Henker auf den Richter st ühle»
Deutschlands  sitzen ." Der „Vorwärts " geißelt diese un¬
glaubliche Stellungnahme mit folgenden Worten : „Es zeugt von
der ganzen Perversität eines den Charakter verderbenden Pariei¬
fanatismus , wenn ein kommunistisches Organ die Täter in Schutz
nimmt , weil sie auf der Seite der Räteherrschaft gekämpft — oder
vielmehr meist nicht gekämpft , sondern rmr Wehrlose getötet hat¬
ten . Jedes politische System , das sich die moralische Anerkennung
der Mitwelt erringen , sie nicht durch Zwang unterjochen will,
wird solche „Helfer " energisch von sich abschütteln . Wer den Mör¬
der aus Parteirücksichten straflos lassen will , der drückt damit den
politischen Kampf auf das roheste und unerträglichste Ntvea»
herab ."

Deutschland.
Karlsruhe , 24 . Sept , Die badische Regierung erklärt aus An¬

fragen in der „Karlsruher Zeitung ", sie habe alles getan , um der
Kohlemwt und der lm nächsten Winter drohenden Arbeitslosigkeit
zu begegnen . Die Vorbereitungen zum Vau des zweiten Murg-
werkes werden so gefördert , daß mit Bestimmtheit anzunehmen
ist , daß noch in diesem Jahre die Arbeiten vergeben werden können
und sodann mit Hochdruck an die Bauausführung gegangen wer¬
den kann . In Baden sind schon jetzt 7000 Arbeiter mit Notstands¬
arbeiten beschäftigt . Reich , Staat und Gemeinden scheuen keine
Mittel , um Arbeiten der verschiedensten Art in Angriff zu neh¬
men . Was die Frage nach den Kanalplänen anlange , so sei be¬
merkt , daß deren Ausführung nicht von Baden allein abhängt,
sondern von einer Reihe Umständen , die in den Nachbarst raten
ihre Ursache haben . Aber auch in dieser Richtung sei die Regier¬
ung nicht untätig . Ferner stehe eine Verordnung in Aussicht,
daß die Arbeitszeit in den gewerblichen Betrieben , in Büros usw.
aus die Tagesstunden zwischen 8 Uhr vormittags und 5 Uhr nach¬
mittags zu legen ist . Diese Verordnung soll bewirken , daß Kohle
gespart wird . Außerdem sind Maßnahmen geplant , die zum
Ziel haben , die vorhandenen Wasserkräfte bei den dazu geeigneten
Werken auch des Nachts auszunützen.

Düsseldorf , 23 . Sept . In den nächsten Tagen sollen 120 000
Mann aus englischer und französischer Gefangenschaft über Düssel¬
dorf nach Hause geleitet werden.

Golha , 24 . Sept . Fast alle Landschulen im Freistaat sind seit
heute geschlossen . Die Eltern der Schulkinder verlangen die Zu¬
rücknahme des Religionserlasses , den Rücktritt des unabhängigen
Generalschulinspektors Jakoby und die Wiedereinsetzung der ent¬
lassenen Schulinspektoren . Falls diese Forderungen nicht erfüllt
würden , wollen sie die Steuerzahlung verweigern.

Berlin , 24 . Sept . Im Kreise Eckernförde ist ein Landarbciter-
streik ausgebrochen , der über 500 Güter erfaßt hat . Die Strei¬
kenden weigern sich, Notstandsarbeiten zu verrichten und nur da¬
durch , daß die Bauern der umliegenden Dörfer die Füttere ig und
das Melken der Kühe besorgen , ist die Belieferung von K :el mit
Milch möglich.

Ein Bismarck fehlle.
Berlin , 24 . Sept . Die „Kreuzzeitung schreibt zu den Wiener

Enthüllungen : „Unverständlich ist es , daß man in Berlin in der
Rücksicht auf den Bundesgenossen so weit ging , daß Deutschland
ohne jede Aufklärung das furchtbare Odium des Kriegsstifters aus
sich nahm und bis jetzt aus sich sitzen ließ . Die deutsche Stuats-
leitung und ihre Diplomatie waren anscheinend diesen wuchtigen,
blitzartig hereinbrechenden Ereignissen nicht gewachsen . Die Ber¬
liner Regierung hatte die Schwere der Gefahr zwar erkannt , aber
nicht die Energie gefunden , sie mit Ausbietung aller Kräfte abzu¬
wehren . Ein Bismarck fehlte . So wurde Deutschland unaufhalt¬
sam in den Krieg getrieben , den weder das deutsche Volk noch
seine Staatsmänner wollten . Eine noch nie dagewesene weltge¬
schichtliche Tragik ."

Ausland.
Wien , 23 . Sept . Die „Mittagspost " erfährt aus Budapest,

daß zwischen der Wiener und der ungarischen Regierung ein Kon¬
flikt ausgebrochen ist , der durch die feindselige Haltung der Wiener
Regierung gegenüber Ungarn sowohl inbezug auf die Behandlung
der nach Wien reisenden amtlichen ungarischen Funktionäre , als
auch aus die westungarische Frage und nicht zuletzt durch eine aus
Kosten der Wiener Regierung geführte antiungarische Propaganda
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»a scharfe Formen angenommen hat , dag im amtlichen Verkehr
«wüschen Men und Budapest ein förmlicher Abbruch zu verzeich-»en ist . Don ungarischer Seite wird behauptet , daß diese Spann¬ung durch eine Fortsetzung der Politik Dr . Bauers veranlaßtwurde.

Die » . 24 . Sept . Wiener Blätter zufolge haben die Verhand¬
lungen zwischen den Skodawerken und der Firma Schncider -Creu
«ot zum Abschluß geführt . Letztere erwirbt 40 000 Stück Skoda-Aktien und erhält die entscheidende Vertretung in der Verwaltung.D« die Putilowwerke in Rußland durch die Bolschewisten zu-Mrunde gerichtet und die deutschen Fabriken durch den Friedens¬
vertrag lahmgelegt sind , so erhält Frankreich so in der Geschütz-jabrikation eine überragende Stellung aus dem Kontinent.

Budapest . 24 . Sept . Bis letzten Samstag sind 7200 Opfer der
Ratediktatur in Budapest festgestellt worden . Die Entente hat mitdem Minister Friedrich Vorbereitungen für die Friedensverhmd-turigen ausgenommen.

Haag , 23 . Sept . Nach einer Meldung des „Nieuwe Eourant"
aus Washington hat Senator Borah in einem Pressegespräch erklärt , daß die englischen Bankfirmen einen Fond von mehreren
Millionen Dollars zusammengebracht haben , um den Senat zur
Ratifizierung des Friedensvertrages ohne Abänderung zu zwingen.

Rotterdam , 24 . Sept . Wie aus dem Haag gemeldet wird,hatte der französische Gesandte eine lange Besprechung im Mini¬
sterium des Aeußern . Holländische Blätter geben zu , daß die Aus-
keserung Wilhelms II. in ein entscheidendes Stadium getreten ist.Paris . 23 . Sept . Freitag nachmittag verlas Doumer in der
Senatskommission für die Armee einen Bericht über die Reorga-
«tsation der französischen Armee . Demgemäß rekrutiert sich die
Armee : 1 . durch ein jährliches Aufgebot . Der aktive Militärdienstwird aus ein Jahr herabgesetzt , er ist obligatorisch und für allegleich . Der jährliche Bedarf beträgt 200 000 Mann : 2 . durch
Aushebung soll sich eine ständige Armee von 150 000 Mann er¬
geben . Im ganzen beträgt der Bestand der französischen Armeei» der Friedenszeit 360 000 Mann , im Krieg sollen 1 300 000
Mann zur Verfügung stehen . Die Territorialarmee und die Re¬serve , die aus 15 Klassen bestehen , bilden eine weitere Mannschafts-«uelle von zwei Millionen in der Zeit der Gefahr.

London . 24 . Sept . Den Blättern wird gemeldet , daß der eng¬
lische Mimsterrat in seiner Sitzung am Freitag die Wiederauf¬nahme der diplomatischen Beziehungen zu Deutschland beschlossenhat.

London , 24 . Sept . In einer Rede in Manchester erklärte LordHaldane , daß das Parlament nach den allgemeinen Wahlen ver¬
mutlich folgendermaßen aussehen werde : 120 Mitglieder der Ar¬
beiterpartei , 100 Iren , 100 Altkonservative , 100 moderne Konser¬vative der Partei Lord Robert Cecils , 100 Liberale und etwa 100
Freunde von Lloyd George ; wenn diese Voraussage einträfe,tun keine einzelne Partei regieren , sondern es wird eine neue
Koalition nötig sein . Wer ihr Führer wird , steht noch nicht fest,wahrscheinlich aber wird Lord Robert Cecil der kommende Mannsein.

Das sie alles wollten.
Zürich , 24 . Sept . Nach einer „Secolomeldung " betragen die

Sesamtforderungcn Italiens an die Mittelmächte 115 M ' ll' irden
Lire . Dem gleichen Blatte zufolge fordern Montenegro 13 und
Serbien 105 Milliarden von den früheren Mittelmächten.

Der italienische Taumel.
Bern , 23 . Sept . d 'Annunzio forderte in einer Rede , die eram Nationalfeiertag gehalten halte , außer der Stadt Fiume und

deren Landgcbiet auch den Hafen und die Eisenbahn für Italien.Jede andere Lösung sei unannehmbar.
Zürich , 24 . Sept . Nach Meldungen von der italienischen

Grenze wird aus Venedig berichtet , daß die vor Fiume liegenden
Kriegsschiffe sich weigern , an der Umzingelung Fiunies teilzuneh¬men . . Auf dem Marcusplatze in Venedig fanden große Kund¬
gebungen für d 'Annunzio statt.

Zürich . 24 . Sept . „Secolo " meldet aus Rom : 115 Abgeord¬nete der Kammer haben eine Kundgebung für Gabriele d 'Annun-«io beschlossen . Die Stadtgemeinden Neapel , Venedig und Verona
haben d'Annunzio die Chrenbürgerschaft angetragen . In Rom
finden Kundgebungen für Fiume und d 'Annunzio statt.

Lugano » 24 . Sept . „Coriere della Sera " meldet aus sichererQuelle , daß es zwischen Italien und Süd -Slavien in der Fiume-
und Adriafrage mit Zustimmung Frankreichs und Englands zueiner endgültigen Verständigung gekommen ist.

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 23 . Sept . (Sitzung des Gemeinderats .)

Nach Erledigung einiger Rcchnungsdekreturen der Armenpflege
macht der Vorsitzende Mitteilung über die von den Ge¬
meinderäten Hartmann und Heinzelmann vorgenommene
Durchsicht der Einzugsregisier für die Feuerwehrabgabe . Hier-
«ach ergeben sich 213 Feuerwehrpflichtige , für welche eine
vorläufige Gebühr im Betrage von 2384 Mark angesetzt ist.

Verschiedene Langholzfuhrwerkleiter haben die Gewohn¬
heit , ihre Fuhrwerke beim Hirsch aufzustellen . Das war
auch in den letzten Tagen wieder der Fall , wobei der Lenker
eines solchen , ein Schwärmer Fuhrmann namens Ziegerer,
den Wagen auf der Enzbrücke aufstellte , was direckt ver¬
kehrsstörend wirkte . Von Schutzmann Stabiler auf das Un¬
zulässige einer solchen Handlungsweise hingewiesen , erging
sich derselbe in gröblichen Beleidigungen gegen denselben.
Auf erstattete Anzeige sei der Fuhrmann vom Schultheißen¬
amt zu einer Ordnungsstrafe von 10 Mark .«verurteilt wor¬
den . Es frage sich, ob die Stadt ihre Sicherheitsorgane
ohne allen Grund von rohen Elementen beleidigen lasse , ohne
hiegegen einzuschreiten . Er stelle den Antrag , daß der Ge¬
meinderat als Vorgesetzte Behörde gegen Ziegerer Straf¬
antrag wegen Beamtenbeleidigung stelle , um ein für alle¬
mal jenen Elementen , die bei jeder Gelegenheit und ohne
allen Grund sich gegen die öffentlichen Siche . heitsorgane ver¬
gehen , klar zu machen , daß die Stadl ihre Beamten nicht
ungestraft der Zügellosigkeit solcher Leute preisgebe . Von der
gerichtlichen Anhängigmachung einer Beleidigungsklage solle
nur dann abgesehen werden , wenn der in Frage kommende
Fuhrmann sich bereit erkläre , 25 Mark als Sühne in die
Stiftung „ Kriegerdank " zu zahlen . Das Kollegium be¬
schließt demgemäß.

Die Holzbeifuhr von 61 Raumeter aus dem Schaiz-
rücken durch die Unternehmer Gegenheimer und Ochner zum
Preise von 10Mk . pro Raummeter wird genehmigt mit der
Bestimmung , daß die Beifuhr spätestens bis 15 . November
beendet sein muß.

Der Teilnahme von Waldschütz Ruff an einem vom
«ürtt . Waldbesitzerverband in Hohenheim veranstalteten

8 tägigen Lehrkurs für Forstpersonal wird zugestimmt ; die
hieraus entstehenden Kosten werden auf die Stadtkaffe über¬nommen.

Der Zustand des Dohlenübergangs bei der Gewerbe¬
bank ist , wie Stadtbaumeister Stribel mitteitt , auf die Dauer
unhaltbar ; es wird nach kurzer Aussprache beschlossen , soweit
es das zur Verfügung stehende Material gestattet , die Be¬
seitigung dieses Mißstandes herbeizuführen.

Verschiedene kleinere Sachen bildeten weitere Beratungs¬
gegenstände.

Es folgt die Beratung des Voranschlags der Elektrizi¬
tätswerksverwaltung für 1919 . Der Vorsitzende trägt die
einzelnen Posten vor . In der Aussprache , die mehr fach¬
technischer Nalnr ist , woran sich neben . dem Vorsitzenden vor¬
nehmlich Gemeinderat Blaich  und Stadtbaumeister Stribel
beteiligen , wird auf Antrag von Gemeinderat Holzapfel
u . a . beschlossen in der Frage der Neuanschaffung von
Doppeltarifzählern mit Rücksicht auf die gegenwärtigen hohen
Anschaffungskosten einen einmaligen , durch die betreffenden
Stromabnehmer zu entrichtenden Beitrag von 100 Mark
festzusetzen ; die Doppeltarifzähler verbleiben im Eigentum
der Stadt . Der in seinen Einzelheiten gründlich durchbe-
ratene Voranschlag wird nach längerer Aussprache genehmigt.
Es sieht an Einnahmen 38657 Mk . vor , welchen an Aus¬
gaben 27691 Mark gegenüberstehen , so daß sich ein Ueber»
schuß von 10966 Mk . ergibt , was nach Abzug für Neuan¬
schaffungen in Höhe von 5700 Mk . einen Reinertrag von
5266 Mk ., das ist eine Rente von 3 ° /, , erwarten läßt.

Im Anschluß daran kommt die Frage der Erweiterung
des Elektrizitätswerks und in Verbindung damit der eventl.
Anschluß an das Elektrizitätswerk Teinach zwecks besserer
Nutzbarmachung unserer überschüssigen Kraft zur Sprache.
Sie ist zunächst unverbindlicher Natur - und hat nur den
Zweck , Aufklärung über die Angelegenheit zu geben , die
endgültige Entscheidung soll späterer Beschlußfassung Vorbe¬
halten bleiben . Der Vorsitzende macht eingehend Mitteilung,
u . a . gibt er auch den von einem zugezogenen Ingenieur
unverbindlich ausgearbeiteten Kostenvoranschlag nebst Ren¬
tabilitätsberechnung bekannt . Die Sache wäre , wie der Vor¬
sitzende ausführt , für die Stadt recht kostspielig , würden sich
doch Kosten im Betrage von 150000 Mk . ergeben . Es
frage sich, ob man diesen Weg gehen solle , wobei zu berück
sichtigen sei , daß in diesem Falle die Umwandlung von Gleich¬
strom in Drehstrom eine besondere Rolle spmle . Im weiteren
ergebe sich die Frage , kann und unter welchen Bedingungen
ein Vertrag mit Teinach abgeschlossen werden ? Wenn ein-
Antwort von Teinach vorliege , werde man sich einen
unparteischen Sachverständigen verschreiben , um die Ange¬
legenheit gründlich prüfen zu können . Der Zweck der heu¬
tigen Aussprache sei nicht eine definitive Entscheidung herbei¬
zuführen , sondern nur die grundsätzliche Bereitwilligkeit zu
Verhandlungen mit Teinach auszusprechen ohne Lasten zu
übernehmen.

Stadtbaumeister Stribel  schließt sich im allgemeinen
den Ausführungen des Vorsitzenden an . Er findet die da¬
durch entstehenden Ausgaben sehr hoch und hat bei dem Vor¬
anschlag des betr . Ingenieurs das Gefühl , daß derselbe
unter allen Umständen eine 5 ° ,'»ige Rentabilität herausrechnen
wollte . Der Verlust beim Umformen von Gleich - in
Drehstrom betrage 20 °/». Es wäre sin Interesse der Stadt,
wenn man Teinach das Umformen des Stroms überlasse
und wir Gleichstrom beibehalten . Wolle man Industrie
hierherbringen , und Aussicht sei dafür vorhanden , dann sei
dies nur möglich , wenn wir selbst genügend elektrische Kraft
zur Verfügung haben.

Gemeinderat Blaich  ist überrascht über das neue
Projekt . Er verspricht sich in einem Anschluß an das
Teinacher Werk nur gutes . Unser Werk sei zurzeit nur
mit einem Viertel belastet ; bei dem Anschluß an Teinach
könnten wir ruhig mit der doppelten Zahl von Kilowatt¬
stunden rechnen , für die uns Teinach 10 , vielleicht auch 12 Pfg.
bezahle.

Au ? der weiteren Aussprache , an welcher sich neben
den Vorgenannten , die sich wiederholt zu der Sache äußern,
noch die Gemeinderäte Mahler , Vollmer  und Lutz  be¬
teiligen , und während welcher der vorgetragsne Kostenvoran¬
schlag des betr . Ingenieurs als lückenhaft empfunden wird,
ergibt sich, daß man , wie Gemeinderat Vollmer betont , die
Sache mit Teinach nicht übereilen , sondern in aller Ruhe
prüfen und sich keine solch großen Ausgaben aufladen solle.
Es wird für zweckmäßig gehalten , abzuwarten , bis entsprechende
Vorschläge von Teinach vorliegen und der Vorsitzende er¬
mächtigt , Teinach von den heutigen Beratungen in Kenntnis
zu setzen und weitere in der Sache erforderliche Schritte zutun.

Der Vorsitzende bringt 2 Erlasse des Ministeriums des
Innern zur Kenntnis betr . Beflaggung der Gebäude am
25 . September in der neuen Reichsfarbe schwarz -rot -gold
oder in der Landesfarbe und betr . Jahrhundertfeier der
Verfassung an diesem Tage . Nachdem sich hiezu außer dem
Vorsitzenden die Gemeinderäte Heinzelmann , Holzapfel,
Vollmer , Blaich und Finkbeitter  geäußert , einigt sich
das Kollegium dahin , aus diesem Anlaß am Donnerstag,
den 25 . September , abends 7 Uhr eine Gedenksitzung anzu¬beraumen.

Dem Vorsitzenden ging ein von 50 Frauen unterzeich-
netes Gesuch zu , welches die Errichtung einer Frauenarbeits
schule mit den Unterrichtsfächern im Nähen , Flicken , Kleider-
machen usw . als ein dringendes Bedürfnis darstellt . Nach
Kenntnisnahme wird beschlossen , eine allgemeine Aufforderung
zur Meldung zu erlassen , um einen Ueberblick in der Sache
zu gewinnen . ,

Neuenbürg , 24 . Sept . Da Rechtsanwalt Dr . Hugo Elsas,
der nach der Wählerliste der Deutschen demokratischen Partei als
Nachfolger des verstorbenen Abgeordneten Gaffer in Betracht kam,den Eintritt in den Landtag abgelehnt hat , fällt nunmehr das
Mandat an den Sägewerksbesitzer Co innrerer ! in 5z äsen,der früher als nationalliberaler Abgeordneter in den Landtag ge¬
wählt wurde . (Diese Nachricht wird gewiß allseitig im Bezirk
begrüßt werden ; bietet der neue Abgeordnete durch seine frühere

Tätigkeit doch Gewähr für eine würdige Vertretung h«sSchriftl .)

Württemberg.
Stuttgart , 23 . Sept . (Das Urteil im Osthelmer MordprocenDie Geschworenen haben heute das Urteil in dem Prozeßder Tötung einer Patrouille bei den Spartakistenunruhen in §

heim gefällt . Die Staatsanwaltschaft hatte die Anklage auf Mm,fallen gelassen . Das Urteil lautete gegen den 33 Jahre M
Strahenbahnwagenführer Paul Wolf Gsell von hier wegen m
fachen Aufruhrs und schwerer Körperverletzung auf eine Heiänl
nisstrafe von 10 Monaten , abzüglich 5 Monate Untersuchunn -h»«gegen den 43 Jahre alten Reisenden Wilhelm Beckoifsingw xl
Neckarwestheim wegen gefährlicher körperlicher Mißhandlung ^schwer verletzten Sicherheitssoldaten Kirchherr aus 8 Monate L
fänams , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , gegen den o,Jahre alten Heinrich Friedrich Schilling , Korbmacher von bi»
wegen einfachen Aufruhrs und unerlaubten Waffenführens unk
mildernden Umständen aus 7 Monate Gefängnis , gegen den z
Jahre alten Straßenbahnwagenführer Arthur Palm von Vopshgen , wohnhaft in Ostheim und gegen den 20 Jahre alten in
bürg wohnhaften Packer Otto Durst wegen Nichtablieferung ^
Waffen ebenfalls unter mildernden Umständen auf 4 bezw . z H
nate und 15 Tage Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchunghast . Alle anderen Angeklagten wurden freigejprochen . K,Haftbefehle wurden aufgehoben.

Göppingen , 24 . Sept . (Zur Stadtvorstandswahl .) Die Derfche demokratische Partei und die beiden sozialistischen Porte»
emsehlen ihren Wählern für die bevorstehende Stadtvorstanh
wähl die Wahl des Rechtsanwalts Dr . Otto Hartmann aus Hlingen . Die Stellungnahme des Zentrums und der BürgecpM
ist noch nicht bekannt . Gerichtsassessor Benedikt Effele von Leo»berg hat die Kandidatur zurückgezogen . Als ernstlicher Gegw
kandidat Hartmanns kommt nunmehr noch Amtmann Dr . SchmißBiberach in Betracht.

Oberndorf , 24 . Sept . (Bauernorganisatron .) Die Bauer»
Vereinsbewegung am oberen Neckar nimmt einen großen Achschwung . Bereits wurde für den Schwarzwald ein eigener ZM
tär (Barer ) in Rottweil ausgestellt . Auf einer Versammlung «,
Waldmössingen am Sonntag nachmittag wurde die Gründuqeiner Lagerhausgesellschaft beschlossen , die zunächst genossenschaßliche Lagerhäuser in Oberndorf und Schrambrrg errichten wich
Bei einer werteren Versammlung am selben Tage irr Winzchkonnten so viele neue Mitglieder am selben Tage in
bisherige Mitgliederzahl sich verdoppelte.

künzelsau , 24 . Sept . (Ein Opfer seines Berufs .) Im
trizitätswerk Buchenmühle fand beim Betreten des Maschi» .
raums der erst kürzlich von England zurückgekehrte Friedrich EM
seinen Bruder Karl Eckert tot am Boden liegen . Der tüchtig,
Mann , der das Werk seit seiner Gründung mit Eifer und GeWversah , war offenbar der Dynamomaschine zu nahe gekommen
und hat dabei seinen Tod gefunden.

hall , 24 . Sept . (Einer von vielen .) Wegen Preistreiberei
und übermässiger Preissteigerung hat die Strafkammer nach einer
vom Publikum stark besuchten , langen Versammlung den 50 Jahrealten , verheirateten Kaufmann Rühl von Hall zu drei Mn«
Gefängnis , 15 000 Mark Geldstrafe und Tragung der Kosten ver¬
urteilt . Der ihm vorgeworfene übermässige Gewinn m Höhrm
2500 Mark und der Erlös eines beschlagnahmten Warenlagmvon etwa 30 000 Mark wurde eingezogen . Das Urteil M
außerdem im Haller Tageblatt und im Staatsanzeiger veröffeni-licht . Bühl hat als Inhaber eines Mode -, Manufakturwaren - un!
Aussteuergeschäftes Gegenstände des täglichen Bedarfs unter seine»
Waren zurückbehalten , um durch späteren Verkauf höhere Preil,zu erzielen . Zu diesem Zweck verbrachte er Friedensware mdem Laden hinauf in den ersten Stock und holte nur von Fall
Fall Stücke herunter , wobei er die Ware dann mit neuen Preise»
nach Gutdünken auszeichnete . So hat er für mindestens 10 lM
Mark Ware verkauft . Bei der Geschästsprüfung fand man net
Waren im Verkausswert von 27 518 Mark , an denen der Ange¬
klagte mindestens 8160 Mark mehr als zulässig zu verdienen be¬
absichtigte . Er verteidigte sich damit , daß er nur getan habe , wa-
andere Kausleute auch getan hätten . Die Ware habe er zuÄ-
gelegt , um seiner langjährigen Kundschaft neben der geringe«
Kriegsware auch eine gute Friedensware bieten zu können . Ae
Hinaufsetzung der Preise für die Friedensware sei eine Folge de,
gestiegenen Einkaufspreise für die Kriegsware gewesen . Er Hobe
keineswegs übermässige Preise gefordert , denn er hätte sein gcm,;°s
Lager an Friedensware auf einmal an Großkaufleute viel teuerer
verkaufen können . Wer sind diese Großkausleute ? Warum stehe»nicht auch sie vor Gericht?

Hall , 24 . Sept . (Jugend von heute .) Zwei sittlich verdorben!
Burschen standen in der Person des 16 Jahre alten Schmiedsiehr-ling Georg Stöhr und des gleichalterlgen Kutschers Philipp Ni¬
ger , beide von Nürnberg , wegen mehrfachen schweren und Mis¬
chen Diebstahls vor der hiesigen Strafkammer . Die Buben , irr
als Landstreicher und Hamsterer umheczogen , haben in den Ms-
naten Mai bis Juli , zum Teil mit einem Dritten noch flüchtig
Genossen irr Staigsrsbach , Jagstberg , Amrichshausen und MeM
im Oberamt Künzelsau Geld und Geldwert , sowie LebenssÄ
im Betrag von über 2000 Mark gestohlen . Die Beute « k
dann in Nürnberg in liederlicher Gesellschaft verpraßt . Sh
wurde zu der Gefängnisstrafe von 8 Monaten , abzüglich 2 Mo«':
Untersuchungshaft , Burger zu 6 Monaten , abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft , verurteilt.

Lrmlsheim , 24 . Sept . (In der Notwehr erschossen.) 30- 4»
Zigeuner gerieten nach dem Pferdemarkt in einen Streit , der zu
solchen Schlägereien und Schießereien ausartete , daß die Schch-
mannschaft zu Hilfe gerufen wurde . Als der Polizeiwachtmeisteidie Rädelsführer festnehmen wollte , drangen diese mit Störten ausihn ein . Der Wachtmeister wollte einen Schreckschuß abgeben,
traf aber einen Zigeuner tödlich in den Kopf . Dann wurden sechs
Rädelsführer verhaftet , während die übrigen Zigeuner entflohen.
Der Erschossene war verheiratet und hinterläßt eine Frau mit vierKindern.

Maßnahmen gegen den Obstwucher.
Zur Hintanhaltung der Überschreitung der Richtpreise D

Aepfel und Birnen hat die württembergffche Eisenbähnverwaltunzdie Dienststellen angewiesen , von Obstsendungen , bei denen «n
begründeter Verdacht wucherischer Preisüberschreitung besteht , aus
dem kürzesten Wege , d . h. durch Fernspruch oder Telegramm das
Kriegswucheramt in Stuttgart in Kenntnis zu setzen, damit dieses
sofort Ermittlungen anstellen und nötigenfalls die Beschlagnahmedes Obstes verfügen kann . Obstsendungen mit VeförderungsschM
sind zurückzuweisen , wenn die aufgelieferte Menge das im Besor-
derungsschein angegebene Gewicht um mehr als 10 Prozent über¬steigt.
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Baden.
Ueberlingen , 23 . Sept . Am 19 . September fand in Ueber-lingen über die Frage der Beibehaltung der Zwangswirtschaft

und die Erhöhung der Preise eine Besprechung statt , an der die
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MaÜeder des Kommunalverbandsausschusses . der Unterausschüsse,
^ Bürgermeister der Gemeinden des Bezirks , die Vertreter der
landwirtschaftlichen Organisationen , sonstige führende Persönlich¬
sten aus landwirtschaftlichen Kreisen , Vertreter der Verbraucher,
fr Presse usw ., im ganzen über 100 Personen , teilnahmen . Den
Gleitenden Vortrag hatte der Geschäftsführer der Getreideabfatz-
Mnossenschast Konstanz -Land und Ueberlingen , Direktor Fagnoul
E Radolfzell übernommen . Die Aussprache war äußerst rege,
Ei Schluß der Versammlung wurde folgende Entschließung ein-
Rmnüg angenommen : ,Ln Ueberlingen versammelte Vertreter
de« landwirtschaftlichen Organisationen , der » Landwirte und Bür-
aermeister aus sämtlichen Gemeinden des Bezirks erklären in
WrdigunA der ernsten Ernährungslage alles aufzubieten , um das
Brotgetreide und die übrigen der Zwangsbewrrtschaftung unter¬
liegenden landwirtschaftlichen Erzeugnisse der öffentlichen Bewirt-
Mstung zuzuführen . Die vorläufige Beibehaltung der Zwangs-
mmschaft des Getreides erkennen sie als notwendiges Uebel an
»nd verurteilen alle gewaltsamen Mittel zur Aufhebung derselben ."

Vom Bodensee , 22 . Sept . Der Arbeiterrat in Radolfzell hat
iE Gemeinderat erklärt , daß er mit dem 31 . September seine
Tätigkeit einftellen wird . — In Ueberlingen fand eine Aufklär-
Esoersammlung statt , in welcher die Mängel und Fehler in der
Mismittelverfovgung geklärt wurden . Die Stadl stellt nun
MOOO Mark zur Beschaffung von Lebensmitteln bereit . — Der
Achtrat in Lindau hat beschlossen , vom 15 . September ab für
«srende nur noch einen Aufenthalt von drei Tagen zuzulassen . Für
Mn Durchreiseverkehr aber dürfen die Hotels nur die Hälfte der
vorhandenen Betten gebrauchen , die andere Hälfte bleibt den gan¬
ze»Winter über gesperrt_ _

Vermischtes.
Berlin . 23 . Sept . Eine Schieberaffäre , die nach Karlsruhe

spielt, ist durch eine Verhaftung aufgedeckt worden . Seit Mitte
Juni' etwa wurden einem badischen Zollamt Einfuhrbewilligungs-
scheine vorgelegt , die auf je 20 000 Kilogramm Nährmittel aus
Zürich sür den Grenzschutz Ost lauteten und die Unterschrift des
Leiters der Sanitätsabteilung im Kriegsministerium , General-
Oberarzt Dr . Schulzen neben dem Stempel der Abteilung II tru¬
gen. Das Zollamt wurde um Auskunft ersucht , ob aus einen ^sol¬
chen Schein hin aus der Schweiz Lebensmittel , insbesondere Scho¬
kolade, nach Deutschland ausgesührt werden dürste . Es verneinte
hie Frage , weil die Scheine nicht die Unterschrift des Neichskom-
mssars für Ein - und Ausfuhr trugen . Ein solcher Schein wurde
dem Kriegswucheramt in Karlsruhe zur Prüfung oorgelegt.

Man merkte bald , daß der Schein gefälschi sei. Das Landes¬
polizeiamt ermittelt , daß der Urheber der mehrfachen Fol 'mungen
im Kriegsministerium selbst sitze. Es war ein Angestellter des
Samtätsdepartements namens Willi Reschke , der schon früher dort
als Unteroffizier und Beamtenstellvertreter tätig gewesen war . Er
hatte sehr geschickt Stempel und Unterschriften gefälscht und dann
die Scheine zu je 2000 Mark verkauft.

Neuzeitliche Patrioten . Einem Grenzjäger aus der deutschen
Seite war es schon seit ein paar Tagen aufgefallen , daß in der
Morgendämmerung und in der Zeit des Abendrots regelmäßig
ein Schäferhund im gestreckten Lauf die Grenze quer durch einen
Waldstreifen passierte und daß ebenso regelmäßig um die gleiche
M drüben auf schweizerischem Gebiet ein bestimmter Pfiff hör¬
bar wurde. Der Vorgang erregte Befremden , und man beschloß,
den Dingen auf den Grund zu gehen . Ein respektables Stück
Wurst auf dem Weg durch den Waldstreifen tat denn auch seine
Wirkung, ein Lasso tat das gleiche , und ' man hatte also „Phylax"
in der Schlinge . Drüben auf dem Schweizer Boden pfiff ein Un¬
sichtbarer sich die Lunge aus dem Halse , dieweil man den vier¬
beinigen Gefangenen zur Wachtstube führte . Dort angekommen,
Mb's große Ueberraschung und Hallo , denn es erwies sich, daß
das Hunderl , offenbar ein Kriegshund von ehedem , an seinem
Halsband ein Körbchen trug und daß in diesem Körbchen sich sorg-
fältigst und sozusagen bankmäßig verpackt 200 000 Mark in fun¬
kelnagelneuen Tausendmarkschoinen befanden , offenbar dazu be¬
stimmt, auf diesem nicht gerade alltäglichen Wege in die Schweiz
befördert zu werden . Nach dem Wert der einen Traglast zu ur¬
teilen, sind vielleicht schon respektable Millionensummen auf diese
Weise verschoben worden.

Böse Zungen . Der Maler Schüppler in München ist ein Opfer
böser Zungen geworden . Weil seine Frau nach nur 1 inständiger
Krankheit starb , wurde ihm nachgeredet , er habe sie vergiftet . Die
amtliche Sektion hat aber keine Spur eines gewaltsamen Todes
ergeben. Gekränkt über die üble Nachrede hat sich der Mann
jetzt in der Isar ertränkt . Wann werden böse Zungen das letzte
llnheil angerichtet haben.

Tin Riesenlustschiss . Vom Zeppelin -Konzern ist ein Riesen-
lustschiff mit den Ausmaßen eines Kreuzerschiffes sertiggestrlli wor¬
ben. Dieser Riesen -Zeppelin soll die Aufgabe haben , fobald die
Möglichkeit vorliegt , Ueberseefahrten zu unternehmen . Die Aus¬
rüstung ist durchaus zeitgemäß und geräumig . Der Zeppelin hat
sür die Fahrgäste auch Schlafkabinen.

Aus dem besetzten Gebiet . Das besetzte Gebiet ist mit Waren,
namentlich französischen Ursprungs , überschwemmt . Mainz schwang
N in wenigen Monaten zum ersten Handelsplatz des mittelrheini-
ichen Gebietes auf . Seit dem Einzug der Franzosen hat der Um¬
faß m Mainz nachweislich die Höhe von 1 ^ Milliarden Mark be¬
reits um ein beträchtliches überschritten . Der Mainzer Bahnhof
ist seit Monaten wegen Ueberfüllung mit Waren französischer Her¬
kunft gesperrt , sodaß vom ganzen unbesetzten Deutschland keine
-Wagen mehr für Mainz gestellt werüeg . Tagelang lassen die fran-
Mschen Händler ihre Waren im Wagen auf dem Mainzer Bahn¬
hof lagern, bis Absatz und Weitertransport möglich ist . Aus d-e-
M Grunde werden schon seit einiger Zeit Eisenbahnwagen aus
Osten oder Süden , die für Mainz bestimmt sind , schon vom Händ¬
ler nach den Bahnhöfen der Nächstliegenden Ortschaften Lauben-
heim Bodenhsim usw . beordert und die Ladung wird von dort
M Automobilen und Fuhrwerken nach Mainz geschafft , was in¬
folge der gewaltigen Transportkosten eine stärkere Preissenkung,
me sonst unausbleibliche Folge des außerordentlichen Angebots
^ure, hintanhält . So betragen beispielsweise die Kosten eines
Wautos von Mainz nach Frankfurt a . M . etwa 800 Mark , die
Men det Umladung und Ueberführung einer Wagenladung vom
Mdeicheimer Bahnhof nach Mainz (15 Kilometer ) 1000 Mark.

"eberfüllung des deutschen Marktes mit Fertigfabrikaten , für
"er Anzeigenteil der Mainzer Zeitungen deutlich Zeugnis ab-

M eine entsprechende Leere des französischen Marktes gegen-
M Pariser Militämrlauber erzählen , daß dort die Vorräte

lin? und viele Waren infolge der Ausfuhr schwer erhältlich
Es geschieht nicht selten , daß der Soldat , der in einem

aanfer Geschäft bestimmte Sorten oder eine größere Menge Scho-
L-M " der Zigarren verlangt , die Antwort erhält : „La müssen

d ms besetzte Gebiet gehen , dort kriegen Sie , was Sie wollen !"
lpn̂ u.Mochend schicken auch bereits französische Soldaten ge¬
heimt S ^ kolade oder Zigarren aus Mainz in die französische

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 24 . Sept . Die Generaldirektton der Staatseisenbah¬

nen teilt mit : In letzter Zeit ist wiederholt die Bremslustieitung
von Personenzügen von böswilliger Hand zwischen zwei Wagen
gesperrt worden , sodaß die hinter der Unterbrechungsstelle befind¬
lichen Wagen von der Lokomotive aus nicht mehr gebremst werden
konnten . Diese Unterbrechung der Leitung ist um so gefährlicher,
je länger die Züge sind und je weiter vorn im Zug sie erfolgt.
Solche Handlungen bringen Leben und Gesundheit der Reisenden
in höchste Gefahr , weit ein rechtzeitiges Halten des Zuges in
Frage gestellt ist und Ausstöße des ungebremsten Zugteiles auf
die vorderen Wagen möglich sind . Auch andere Züge sind unter
Umständen schwer gefährdet . Es liegt daher , im eigenen Interesse
aller Mitreisenden , daß sie die Vornahme solcher ruchloser Hand¬
lungen möglichst verhindern und zur Feststellung des Täters bei¬
tragen.

Stuttgart , 24 . Sept . Wie wir erfahren , hat Reichs - und Land¬
tagsabgeordneter Andre den an ihn ergangenen Ruf , in das würt-
tembergische Arbeitsministerium einzutreten , abgelehnt.

München , 24 . Sept . Die Tagung der Betriebsräte der Post-
und Eisenbahnverwaltungen Bayerns erkannte ' die Notwendigkeit
einer restlosen Pflichterfüllung zum Wiederaufbau des Wirtschafts¬
lebens an ; lehnte jedoch eine Wiedereinführung der Akkordarbeit
ock>.

München , 24 . Sept . Die bayerische Sozialdemokratie hat in
einem Artikel der „Münchener Post " das Anerbieten an die bür¬
gerlichen Parteien gemacht , die Führung in der Koalitionsregier¬
ung an das Zentrum abzutreten . Die Zentrumspresse antwortet
darauf , daß ihre Partei keine Veranlassung habe , den Vorsitz im
Ministerrate anzustreben . Sic müsse an dem festhalten, - was sie
schon bei Bildung der Koalitionsregierung betont habe , daß sie
nämlich unter keinen Umständen belastet werden dürfe für die
Sünden der Vergangenheit , deren Aufdeckung ihr unangenehmer
Weise ausgefallen sä . Dieser Auffassung gegenüber betont die
„Münchener Post " die Verpflichtung der politischen Gegner , die
Stellung der Sozialdemokratie in dem Koalitionskabinett n ' cht
weiterhin durch fortgesetzte Angriffe und durch Herabwürdigungs¬
versuche zu erschweren und ihre Bereitwilligkeit zu späterer Mit¬
arbeit nicht dadurch auf die Probe zu stellen.

Berlin , 24 . Sept . lieber den Wiedereintritt der Demokraten
in die Reichsregierung erfährt das „Berliner Tageblatt " von un¬
terrichteter Seite , die Anregung zu den Verhandlungen , die ani
Montag begannen , sei von der Regierung ausgegangen . Diese
Verhandlungen , die zunächst einen durchaus unverbindlichen Cha¬
rakter tragen , werden seitens der Demokraten vom ehemaligen
Finanzminister Schiffer geführt.

Berlin , 24 . Sept . Die Reichszentralstelle für deutsche Kriegs¬
und Aivilgefangene teilt mit : In den Durchgangslagern sind bis
einschließlich 23 . September rund 67 500 Heimkehrer eingetroffen.

Berlin , 24 . Sept . Aus der Bildnissammlung der National-
galerie am Schinkelplatz wurden gestern zwei Oelgemälde gestoh¬
len , die von Lukas Cranach auf Holz gemalt sind und Martin
Luther und Philipp Melanchthon darstellen.

Berlin , 25 . Sept . Die sozialdemokratische Fraktion der Na¬
tionalversammlung richtete laut „Vorwärts " an die französische
Kammerfraktion die telegraphische Bitte , alle Kraft für die schnelle
Rückbeförderung der deutschen Kriegsgefangenen einzusetzen.

Berlin » 25 . Sept . Im Berliner Metallarbeiterstreik ist augen¬
blicklich ein Stillstand eingetreten . In fast allen Betrieben , in
denen gestern Abstimmungen stattsanden , wurde die Beteiligung
abgelehnt . Wie der „Vorwärts " schreibt , läßt sich augenblicklich
noch nicht voraussehen , ob der Streik sich zu einem großen Ringen
entwickeln wird . Die Zahl der Streikenden beträgt zirka 18 000,
die Zahl der Ausgesperrten zirka 30 000.

Danzig , 25 . Sept . Der Bürgermeister hat der Verfasfungs-
kommission folgende Vorschläge unterbreitet : Der neue Staai er¬
hält den Namen „Unabhängiger Hansastaat Danzig " . Oberste
Behörde ist der aus 12 von dem Bürgerrat gewählten Mitgliedern
bestehende Senat . Der Bürgerrat besteht aus 72 in allgemeiner,
geheimer Wahl auf vier Jahre gewählten Mitgliedern.

Haag , 24 . Sept . Das Ausfuhrverbot sür Rohtabak , Zigarren
und Zigaretten und andere Tabakerzeugnisse wurde ausgehoben.

Bern , 24 . Sept . Wie der Berner Korrespondent der „Thur-
gauer Zeitung " erfährt , ist weder bei dem internattonalen Büro
des Weltpostvereins in Bern noch bei der Schweizerischen Post¬
direktion bekannt , daß vom 1. Januar ab das Weltpostporto sür
Briefe von 25 aus 40 Centimes erhöht wird.

Bern » 24 . Sept . Perseveranza läßt sich aus Rom melden,
Wilson habe die Alliierten wissen lassen , daß er sich weigere , auf
das zwischen England , Frankreich und Italien über Fiume ge¬
troffene Abkommen zu antworten , solange die Stadt von d'Annun-
zio besetzt sei.

Versailles , 24 . Sept . In der französischen Kammer erklärte
der Abgeordnete Louis Martin zum Friedensvertrag u . a . noch,
der Friedensvertrag verurteile Frankreich , fortgesetzt Schildwache
zu stehen , während seine Verbündeten ihre starken Kräfte anderen
Aufgaben zuwenden könnten . Die Nation habe mehr als eine
Million ihrer Kinder verloren . Die Fünf hätten ein wirkliches
Direktorium gebildet , das Europa regiert habe , indem sie Truppen
und Flotten Befehle erteilten.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 24 . Sept . Die heutige Sitzung beschäftigte sich aus¬

schließlich mit dem Jugendfürsargegesetz und zwar den Artikeln
2— 6 . Bei Art . 3 , der von den Aufgaben der Jugendämter han¬
delt , kam ein Kompromißantrag Dr . Etter (D . d. P .) zur An¬
nahme : danach umfaßt die Tätigkeit der Jugendämter die För¬
derung und wenn nötig die Schaffung von EinrichtiDgen des Mut¬
terschutzes , der Säuglings - und Kleinkinderfürsorge ) - Bei Art . 4
wurde ein Zentrumsantrag , wonach der Gemeindewaisenrat neben
dem Jugendamt bestehen bleiben soll , mit ganz geringer Mehrheit
abgrlehnt , wobei die Demokratie und Vürgerpartei gespalten ab¬
stimmten . Es bleibt also bei dem Ausschußantrag , wonach die
Geschäfte , des Gemeindewaisenrats auf die Jugendämter über¬
gehen . Bei Art . 6 , der von der Zusammensetzung der Jugend¬
kommission handelt und zu dem außer den Ausschußanträgen noch
sechs weitere Anträge eingelaufen sind , wurde die Beratung abge¬
brochen . Morgen Donnerstag Ml Uhr findet im Landtagsge¬
bäude die dritte Lesung der Berfassungsurkunde in feierlicher Weste
statt.

Jirstizmiui^er Dr. von Kiene
Stuttgart , 25. Sept . Nach schwerem Leiden ist gestern

abend Justizminister Dr . v . Kiene im Alter von 67 Jahren
im Bezirkskrankenhaus in Wangen im A llgäu  versch ieden .

Anker feindlichem Joch.

Mainz , 24 . Sept . Nach einer amtlichen Bekanntmachung des
Oberbefehlshabers der 10 . Armee haben auf der Straße die
Männer die entblößt vorangetragenen Rsgimentssahnen und die
militärischen Leichenzüge zu grüßen . Während des Absingens der
Nationalhymne der alliierten Mächte an öffentlichen Orten haben

die Männer die Kopfbedeckung abzunehmen und die Hymne stehend
anzuhören.

Berlin , 24 . Sept . Der deutschen Regierung ist der Befehl der
französischen Kontrollstelle bei der deutschen Zivilverwaltung im
Bezirk Wiesbaden zur Kenntnis gekommen , in dem der Regier¬
ungspräsident von Wiesbaden ersucht wird , jede neue Eidesleistung
der deutschen Beamten zu verbieten . Jeder Beamte , der einen
solchen Eid leistet oder ihn seinen Untergebenen abnehmen sollte,
macht sich, wie es in dem Befehl heißt , eines sehr schweren Ver¬
gehens schuldig . Die deutsche Wasfenstillstandskommission hat im
Auftrag der deutschen Regierung gegen den französischen Befehl
nachdrücklich Verwahrung eingelegt.

Am die Umsatzsteuer.

Berlin , 24 . Sept . Der Zwölferausschuß der Nationalver¬
sammlung begann heute seine Beratungen über die Umsatzsteuer.
Ein Vertreter der Mehrheitssozialisten beantragte Vertagung bis
zur Erledigung der direkten Steuer . Das Volk könne die mit der
Umsatzsteuer verbundene Last nicht tragen . Reichsfinanzminister
Erzberger erklärte , für die Regierung sei die Vertagung des Um¬
satzsteuergesetzes mit allen sich daraus ergebenden Konsequezen un¬
annehmbar . Nach längerer Debatte wurde auf Antrag eines Ver¬
treters der Mehrheitssozialisten beschlossen, die Sitzung abzubre¬
chen, damit die Mehrheitssozialistische Fraktion die Angelegenheit
beraten könne.

Berlin , 25 . Sept . Zu dem Streit um die Umsatzsteuer von
gestern sagt der „Vorwärts " : Es handelt sich nicht um eine sach¬
liche Stellungnahme zu Len einzelnen Steuervorlagen , sondern um
die Reihenfolge , in der sie verabschiedet werden sollen . Die sozial¬
demokratische Fraktion geht von der Auffassung aus , daß man
zunächst den Besitz mit seiner vollen Leistungsfähigkeit heranziehen
müsse und -daß erst dann das noch Notwendige auf die Schultern
der breiten Masse gelegt werden dürfe . Sie besorge , daß das
umgekehrte Verfahren dazu führen könnte , die indirekten Steuern
hochzuschrauben in der Absicht , dadurch den Besitz zu entlasten.

Vom Seemannsskreik.

Hamburg , 24 . Sept . Die Altonaer Seeleute haben sich dein
Sympathiestreik angeschlossen . Im Hafen ruht jeder Verkehr . —
Aus Cuxhaven wird gemeldet , daß der gesamte Fischdampferver¬
kehr infolge des Streiks ruht.

Berlin , 25 . Sept . Der Bremer Transportarbeiterverband
veröffentlicht eine Darstellung , aus der hervorgeht , daß es sich bei
dem Seemannsstreik um einen wilden handelt , der von kommuni¬
stischen Drahtziehern verursacht worden ist.

Berlin , 24 . Sept . Die Admiralität teilt mit : Der Seeman .rs-
streik in den Nordseehäfen zeigt schon üble Folgen für den Ab¬
transport unserer Gefangenen aus England . Die Dampfer „V .lla
Real " und „Melita " sollten gestern von Hamburg nach Bremer¬
haven auslaufen , um dort ihre Ausrüstung zu vollenden . Infolge
des Seemannsstreiks ist es bis jetzt nicht möglich gewesen , die
Dampfer in Fahrt zu setzen,

kommunistische Verhaftungen.

Halle a . S ., 24 . Sept . Außer den sechs baltischen sind wie be¬
reits bekannt , noch zwei Münchener Kommunisten , der Schlosser
Graf und der Buchbinder Frantz verhaftet worden . Diese waren,
wie jetzt einwandfrei feststeht , nach Halle entsandt worden , um den
früheren Kommunistenführer Hartung zu ermorden . Es wurde
außerdem festgestellt , daß zu Agitationszwecken Halle in sieben
Bezirke eingeteilt war . Der Zweck dieser Organisation war an¬
geblich eine sorgfältige Durchführung der Agitation und Ueber-
wachung persönlicher Verhältnisse , um zu verhindern , daß sich
Spitzel in die -Organisation 'einschmuggelten . In einer Versamm¬
lung der Kommunisten in Halle Anfang September wurde die
Ermordung einer Reihe von Leuten vorbereitet , die im Verdacht
stehen , Spionendienste geleistet ku haben . — In Dresden sind
zahlreiche kommunistische Persönlichkeiten verhaftet worden , u . a.
der Parteisekretär für Ostsachsen Battmann und seine Gehilfen.
Diese Maßnahme steht zweifellos im Zusammenhang mit kommu¬
nistischen Putschplänen.

Zu den Wiener Enthüllungen.

Bern , 24 . Sept . Während die west -schweizerischen Blätter die
Veröffentlichungen aus dem Wiener Archiv über den Kriegsaus¬
bruch völlig mit Stillschweigen übergehen , weisen die führenden
Blätter der Ostschweiz darauf hin , daß es sich um Dokumeme von
entschieden hochpolitischer Art handle , deren Tragweite noch nicht
im entferntesten zu erkennen sei. Die „Neue Züricher Zeitung"
erklärt allerdings , die Dokumente seien so beschaffen , daß sie bei
der gegenwärtigen politischen Konstellation in Deutschland und
Oesterreich beinahe von allen Richtungen zu ihren Zwecken benutzt
werden könnten . Hierbei habe sich wieder einmal eine ganz pri¬
mitive Verwechslung gezeigt . Die Meinung tauchte auf , man habe
nun etwas erfahren über die Ursachen , die zum Weltkrieg geführt
haben , während doch nur die Tatsache bekannt geworden sei, wieso
es im August 1914 zum Ausbruch des Krieges kam . Das Blatt
betont , von den Vorwürfen , die man den leitenden Kreisen in
Deutschland mache , falle nun alles endgilttg weg , was im Zusam¬
menhang mit dem Kronrat in Potsdam stehe , der niemals statt¬
gefunden habe.

Verlielung des Raubs.

Amsterdam , 24 . Sept . Englische Blätter vom 22 . September
melden aus Newyork : Die Vereinigten Staaten haben Großbritan¬
nien die früheren deutschen Dampfer „Imperator " , „Patricia " und
„Pretoria " übertragen . Wie verlautet , werden die früheren deut¬
schen Dampfer „Graf Waldersee " , „Mobile " , „Cap Finistere " und'
„Kaiserin Augusta Mktoria " demnächst ebenfalls Großbritannien
übertragen werden.

illkommen-Plakate
sind vorrätig in der

C. Meeh scheu Buchdruckerei,
3r»h. D. Strom.

VS " Reue BestellmW"WF
auf den täglich erscheinenden »Enztäler * werden fort¬
während von allen Postanstalten und unseren Austrägern
entgegengenommen.



Verfügung des Staakskommissars für Demobilmachung über Motz
nahmen zur Linderung der Aullernol.

Die Verfügung des Staatskommissars für Demobilmachung
über Maßnahmen zur Linderung der Futternot vom 10. Mörz
1919 (Staatsanzeiger Nr. 58) wird hiermit aufgehoben.

Stuttgart , den 5. September 1919.
Württ . Arbeitsministerium.

L eiparI.
Oberamt Neuenbürg.

Volksabstimmung in Oberschlesten.
Nach dem Friedensvertrag soll das staatliche Schicksal Ober

schlesiens durch Volksabstimmung entschieden werden. Stimm¬
berechtigt sind alle vor dem 1. Januar 1901 im Abstimmungs¬
gebiet geborenen oberschlvsischen männlichen und weiblichen Per
sonen, auch wenn sie zur Zeit in den Abstimmungsgebieten nicht
mehr ihren Wohnsitz haben.

Die (Stadt -) Schultheißenämlerwerden ersucht, bis spätestens
27. ds. Mts . hierher zu berichten, wieviel Oberschlesier in den Ge¬
meinden wohnhaft sind. Fehlanzeige ist erforderlich.

Den 23. September 1919. Bullinger.
Oberaml Neuenbürg.
Obstverkehr.

Es besteht Veranlassung, daraus hinzuweisen, daß nach § 9
der Verfügung der Landesversorgungsstelleüber den Verkehr mit
-lepfeln und Birnen vom 11. August 1919 (Enztäler Nr . 208)
der Verkauf und Erwerb von Aepfeln und Birnen aus dem
Baume mit oder ohne Versteigerung verboten ist.

Alle Verkäufe, die diesem Verbot zuwiderhandeln, sind nichtig
Den 24. Sept . 1919. B ullin g e r.

Oberaml Neuenbürg.
Aus die im Staatsanzeiger Nr. 214 erschienene Bekanntmach¬

ung des Medizinalkollegiums, Tierärztl. Abtlg., vom 13. Sept.
1919 betr. Unterrichtskurs sür Fleischbeschauer wird hiermit hin-
Lswiesen.

Den 24. Sept. 1919. Bullinger.
. Oberaml Neuenbürg.

Auf die im Staatsanzeiger Nr. 214 erschienene Bekanntmach¬
ung der Zentralstelle für die Landwirtschaftvom 16. September
1919 betr. Wiedereröffnungder landwirtschaftlichen Winterschulen
wird hiermit hingewiesen.

Den 24. Sept. 1919. Bullinger.
Oberaml Neuenbürg.

Auf die im Staatsanzeiger Nr. 214 erschienene Bekanntmach¬
ung der Zentralstelle für die Landwirtschaftvom 16. September
l9j9 betr. die Bezirke der landwirtschaftlichen Winterschulen und
der Sachverständigen für das Gesamtgebiet der Landwirtschaft
nsw. wird hiermit hingewiesen.

Den 24. Sept. 1919. Bullinger.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Um einen Ueberblick darüber zu bekommen, welcher Be¬
such einer zu errichtenden

Aünenarkeilsschule
mit den Unterrichtsfächern Nähen, Flicken, Kleidermachen nsw.
zu erwarten steht, ersuche ich, mir die betr. (schulentlassenen)
Töchter, welche den Besuch in Aussicht nehmen würden, am
nächsten Montag, den 29. September, vormittags 10 bis
12 Uhr zu melden.

Stadtschultheiß Knödel.
Württ . Waldbesitzerverband.

Stammholz-
DerLauf

aus den
Stadtwaldungen von Wildbad:

Tannen LangholzI.—VI. Kl., Sägholz 1.—II. Kl.
609 Stück mit insgesamt 475,33 Fm. in 10 Losen;
Fuhrlohn 14 ^ ;

Stadtwaldungen von Neuenbürg:
Tannen LangholzI.—V. Kl., Sägholz I.—III. Kl.
87 Stück mit insgesamt 131 Fm. in 4 Losen; Ent¬
fernung von der Bahn 2—3 km.

Kaufs- und Zahlungsbedingungen(ohne Rabatt) nach
den staatl. Vorschriften vom 30. Dez. 16.

Angebote schriftl. oder fernmündl. bis zum 4. Oktober
vorm. 11 Uhr an die Geschäftsstelle Stuttgart, Alter
Schloßplatz 4, Fernruf 10482.

K.Ueek'scks Lucdckrueksrei

büerskellunZf särnkliekren

Drucksachen

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Sonntag » den 28 . September

stattfindenden

KochzeiLs-Ieier >
iu das Gasthaus zum „Lamm " in Rotensol
freundlichst einzuladen.

Gustav Kircher , Maurermeister,
Rotensol.

Frida Kübler , Neusatz.
Kirchgang /,11 Uhr in Dobel.

Wir bitten, dies als persönliche Einladung
entgegennehmen zu wollen.

für I-ianctel , Oswerds , Inclusiris , Vsiiörclsn , Vereins , k̂ oiels
unci k?68ieurent8 in einfacher bis feinster / rusfüftrnnA.

kstsloge :: Prospekts :: p' i'öiZlislsli :: ? >3k3l6.

Hissvls
für Luckbinclerarbsiisn zecier ^ ri.

VsrlsA äss
Islekou Nr . 4.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Butter-Verkauf.
Am Freitag, 26. Sept .,

8 Uhr vorm, an Nr. 346 bis
435, 8'/- Uhr an Nr. 436 bis
525, 9 Uhr an Nr. 526 bis
615, 9'/, Uhr an Nr. 616 bis
etwa 700.

Stadt . Lebeusmittelstelle.
I . A.: Klink.

Forstamt Wildbad.

Nadelstamm-Holz-
Verkaus.

Am Montag, den 6. Okt.
1919, vormittags ff,10 Uhr
in Wildbad im Gasthaus
zum Jägerstüble aus den
Staatswaldungen: 2288 Stück
Tannenlangholz mit Fm:
1077 l., 405 II., 395 III.,
240 IV., 378 V. und 3 VI.
Klasse, 328 Stück' Sagholz
mit Fm.: 184 I., 91 II., 31
II. Kl. Losverzeichnisse von

der ForstdirektionG. f. H.,
Stuttgart.

Ordentliches

Mädchen
das schon gedient hat, per
1. Oktober gesucht. Monats-
lohp Mb . 8V.
Frau Richard Curth,

Leopold str. 17,
(Musikhaus ) Pforzheim.

Pforzheim . ,
Ein tüchtiges, zuverlässiges

Mücke»
für Küche und Haushalt so¬
fort oder auf 15. Okt. gesucht.

Frau FabrikantE. Röck,
Kallhardtstraße 3.

Freie Glaser-Innung.
Versammlung

Sonntag , nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus z. „Krone'
hier, betreffs Besprechung über die Preisliste von Nagold.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Neuenbürg , den 24. September 1919.
Karl Krauß » Obermeister.

Keverbebsick kieuenbürg
«i . er. H

Agentur der Württ . Notenbank :: Reichsbank-Giro -Konto
Postscheckkonto Nr . 3927 :: Telephon 43.

Wir empfehlen unsere Dienste bestens für alle ins
Bankfach einschlagenden Geschäfte, insbesondere
Eröffnung von lsd. Rechnungen mit und ohne Credit»

gewährung.
Gewährung von Darlehen auf bestimmte Zeit.
Eröffnung von Ueberweisungskontis(Giro-Verkehr)

mit Zinsvergütung zur Förderung des bargeld»
losen Verkehrs, hiezu stehen unseren Kunden Check¬
hefte zur Verfügung.

Diskontierung und Einzug von Wechseln und Checks.
Annahme von Anlehen und Spareinlagen iu be»

liebiger Höhe.
Jede gewünschte Auskunft wird an unserer Kasse gerne gewährt.

Besseres

1ZiMMlSWu,
1HausmWeil

und

1KWiliMchen
gesucht

Schwarzmaldheim
Schömberg.
Station Höfen.

Herrenalb.
Gesucht wird'' auf 1. Okt.

tüchtiges, fleißiges

für Küche und Haushalt
Cas6 Harzer.

oder einfache Stütze, die kochen
kann, bei hohem Lohn für
Villa aus dem Lande gesucht.
Gute Zeugnisseu. Empfehlung
erwünscht.

Billa Erleuhaus,
Obersasbach b. Aachern,

(Baden.)

!N,5iallim5ei>
werden lebendig od. geschlachtet
jedes Quantum zu den höchsten
Preisen fortwährend angekauft
bei
Aag . Theurer , Metzgerm.
Pforzheim , Kronprinzenstr. 16.

Xoehin,
welche gut bürgert, kochen kann,
auch Hausarbeit übernimmt, so-
wie solides, nicht zu junges

KindemWen
für sofort oder später bei gutem
Lohn gesucht . — Nur solche mit
gmen Zeugnissen wollen sich melden.
Kriegsstratze124, Karlsruhe

vorzügliche Qualität, empfiehlt
Alb . Weib , Drehermeister.

>1
in Eimern all kg., per Pfund
80 Pfg., liefert
Aug . Rost , Vaihingen a. F.

, Amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bankfirma Baer K Elend , Karlsruhe i. B.

5 Proz . Kriegsanleihe
4
Zl/-
4

Bad. Eisenb.Anl.
do. conv.

Bayern.

77 Allgem. El . Akt. 197l/«
91 Paketfahrt „ . 115' /,

Nordd. Lloyd Akt. 117-r/s
Phönix Akt. 183

78 Bad. Anilin n. Soda Akt. 440
89-/. Deutsche Kali-Akt. 217

Devile Schweiz 100 Kranes
Holland 100 Gulden

^ 425
^ S00

Ich suche zu sofortigem Ej»,
tritt einen soliden, fleiß. Man»
zu 6—7 Stück Vieh, welche»
auch etwas mit Pferden um-
gehen kann, bei gutem Lohn
und freier Station.

Näheres bei der Enztäler.
Geschäftsstelle.

Sez»
r,eijäh

>i) 0
«»imv
e.i--
sensi'ch

,rkehr
posib

Ein erfahrener,

Hand sägen
schnitte»

in dauernde Stellung gesucht
Angebote an

PH . Oestreicher,
Kohlengroßhandluno.

a. sr̂

Müll»?
Mede»
,Herder»

-derzci

yreko?
xi Vbett

Ne>

Pforzheim.

Kemmcherime»,
Polisellse»,

nur tüchtige, auf Gold, bei
bester Bezahlung für sofort
oder später gesucht.

A . Roseuseld,
Gokd-Kettenfabrik,

Zerrennerstr. 29 ., Fabrikgeb.

LMWlIl,
mögl. für2 kl. Fam. paff,
grüß. Obst- und Gemüsegarten
zu kaufe« gesucht. Ausf. Ang.
mögl. mit Bild und äußerste
Preisangabe an die Geschäfts¬
stelle des Enztälers.

Eng ^lsbrand'
Eine junge, gute

Uutz und
Kahrkch,

23 Wochen trächtig, setzt dein
Verkauf aus.

Fr . Klette z, „TralibV

per

iischr
Kragen,Manschewi
Vorhemden,Hemd«

und Sportkragen
besorgt bei sorgfält.Ausführung

Lieferzeit, 8 Tage.
Großwäscherei

Schorpp.
Annahmestelle:

Rich. Zourdan,
Psorzheim , Scheuernstr.3,
(früher Metzgerstraße 25,)

Gut erhaltener

(Sitz- und Liegewagen) hl
preiswert zu verkaufen.

Zu erfragen in der Enz¬
täler-Geschäftsstelle.

Ilitttn"
,,,,» -opsliinle
Nichts anderes nehmen!

Zu haben in den Apotheken.

F

Herl'»
IrrmK
Mt, !
>Ä hat

Verl»
ns Dr.
perns,

peng oe
xn wer
tlussprac
Mechi
tlrtmten,

Verli

isn den
Sri und

der
iiirdig ge
trefsmdei
Ulienisä
langenb

Vecli
deoversa:
Herprä
einemü
jollk, ei
Bertram
Deutschll
strengg
alle pol
Mm
verzeich
ü-erwa,
teilen,
über dir
klärte: I
llnabhiw
inen wei

Verl
den Plo
ab in ei
Ergebne
demokra
der Rep

V-rt
an den
richtet:

T
die ll
men
drück!
desl
nahn
würb
aufl
derl
derd
Tvnl
viel
mein

W

Anfragen ans CHM
Inserate

wolle zwecks Auskunftertsilung
von den Anfragenden stets das
Rückporto beigefügt werde«.
Am einfachsten dürfte es sein,
zu diesem Zweck Doppelpaß'
karten mit Rückantwort

verwenden.
Geschäftsstelled. „Enztäler

Mitteü
Auslie
liusky,
langen
Wesens
Haupte

Pr
Plan,
scheS
die Di
Schüft
Vatail
ger T
osfiziei
kschechi
ob sieS,
Verwi
gen so
wohl
Für d
und lt
Miller
nal"
Ansick
Lothr
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